
Wacker gekämpft, doch manchmal überfordert. 

Unsere Schulmannschaft der D und E Junioren nahmen beim Hallenfußball Cup der 

Realschule I in der Halle des Leopoldinums teil. Leider fielen 2 Spieler aus, die aus 

disziplinarischen Gründen nicht teilnehmen durften. Da wir nur 2 Akteure des 

Jahrgangs 2003 aufbieten konnten, waren unsere jüngeren Spieler körperlich etwas 

benachteiligt. Trotzdem hielten sie gut mit, spielten einige schön vorgetragene 

Angriffe und konnten besonders gegen das Grabbe Team II und dem Team der 

Realschule I mit 2 Siegen auftrumpfen. Bei etwas präziserer Abschlussquote war ein 

besseres Endergebnis im Bereich dem Möglichen. Die anderen Teams konnten 

einige Auswahlspieler des Kreises und sogar der Nachwuchsleistungszentren in 

Paderborn und Bielefeld aufbieten. In diesen Spielen wirkte unser Team überfordert 

und konnte dem Angriffswirbel nur zeitweise entgegen wirken. 

 

Joshua Gossen, Mikael Özsahin, Raul Kirsch und Besir Bikliqi konnten sich einige 

Male in die Torschützenliste eintragen. Chris David im Tor zeigte einige tolle 

Paraden. Er gefiel als Feldspieler und als Torwart. Inga Merschel beindruckte die 

Jungs mit ihrer unbekümmerten Spielweise. Timo Knittel und Samet Bulut konnten 

sich einige Male gegen die älteren Jungs in Szene setzen. Nick Keller und Jannik 

Fast mussten in einigen brenzligen Situationen klären. Insgesamt war es ein 

spannender Vormittag in einer absolut vollen Halle, die durch die laute Musik aus der 

Regie zum „Soccer Dome“ wurde. Sieger wurde das Team I des Grabbe 

Gymnasiums Detmold vor dem Team I der Realschule. Als Preis winkte unserem 

Team eine Kilo Packung „Balla Balla Cola“. Sie wurde noch an der Bushaltestelle 

„verputzt“. 

 



Im Kader der Realschule Augustdorf: 

Chris David (TW)  5b 

Timo Knittel  5b 

Samet Bulut  5a 

Inga Merschel 6a 

Mikael Özsahin 6b 

Joshua Gossen 6b 

Besir Bikliqi  6b 

Raul Kirsch  7a 

Jannik Fast  7c 

Nick Keller   7c  

Arbeitet weiter Jungs und Mädel: „Wer nicht lernt, besser zu werden, verlernt gut zu 

sein“. 

 

 


